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//. Organe, Gremien und Zentralverwaltung

Organe und Gremien
Rektor
Der Rektor vertritt die Hochschu¬
le nach außen. Er wird vom Kon¬
vent für die Dauer von 4 Jahren
gewählt. Er ist Dienstvorgesetzter
des wissenschaftlichen Personals.
Er ist Vorsitzender des Rektorats
und des Senats.

Rektorat
Das Rektorat leitet die Hochschu¬
le. Es besteht aus dem Rektor, 4
Prorektoren und dem Kanzler.

Senat
Der Senat hat u.a. folgende Auf¬
gaben: er beschließt über Satzun¬
gen und Ordnungender Hoch¬
schule, über Berufungsvorschlä¬
ge der Fachbereiche, über die
Festsetzung von Zulassungszah¬
len und über den Vorschlag für
die Wahl des Rektors und der
Prorektoren. Er beschließtüber
die Einrichtung von Fachberei¬
chen und Instituten.Außerdem
behandelt er Grundsatzfragen im
Bereich von Forschung und Leh¬
re und nimmt Stellung zum Haus¬
haltsvoranschlag und zur Vertei¬
lung der Haushaltsmittel.

Mitglieder:
Rektor
12 Professoren/Professorinnen
4 wissenschaftliche Mitarbei¬
ter/Mitarbeiterinnen
4 Studenten/Studentinnen
2 nichtwissenschaftliche Mit¬
arbeiter/Mitarbeiterinnen
4 Prorektoren (beratend)
Kanzler (beratend)
Dekane/Dekaninnen (beratend)
AStA-Vorsitzender (beratend)
Frauenbeauftragte (beratend)

Kommission für Forschung
und wissenschaftlichenNach¬
wuchs (FK)
Die FK berät Senat bzw. Rekto¬
rat in Angelegenheiten der For¬
schungsorganisation. Sie nimmt
Stellung zur Einrichtung von For¬
schungsschwerpunkten und Son¬
derforschungsbereichen und er¬

arbeitet Empfehlungen zur For¬
schungsförderung aus Zentralmit¬
teln der Hochschule (Sachmittel,
stud. und wiss. Hilfskräfte, Rei¬
sebeihilfe, Druckkostenzuschüs¬
se für Dissertationenetc.). Sie
bereitet die Verabschiedung von
Promotions- und Habilitations¬
ordnungen im Senat vor. Eine der
wichtigsten Aufgaben der FK ist
die Förderung des wissenschaft¬
lichen Nachwuchses.

Mitglieder:
Prorektor
5 Professoren/Professorinnen
3 wissenschaftliche Mitarbei¬
ter/Mitarbeiterinnen
1 Student/Studentin
1 nichtwissenschaftliche(r)Mit¬
arbeiter/Mitarbeiterin

Kommission für Planung und
Finanzen (KPF)
Die KPF berät Rektorat und Se¬
nat in allen Angelegenheiten, die
die fachliche und organisatorische
Struktur und die räumliche, per¬
sonelle und finanzielle Ausstat¬
tung betreffen. Insbesondere er¬
arbeitet sie einen Vorschlag zur
Verteilung der Haushaltsmittel.

Mitglieder:
Prorektor
5 Professoren/Professorinnen
2 wissenschaftliche Mitarbei¬
ter/Mitarbeiterinnen
2 Studenten/Studentinnen
1 nichtwissenschaftliche(r)Mit¬
arbeiter/Mitarbeiterin
Kanzler (beratend)

Kommissionfür Lehre, Studi¬
um und Studienreform (SK)
Die SK überprüft die Studien-
und Prüfungsordnungen vor der
Verabschiedung durch den Senat.
Sie nimmt Stellung zu den staat¬
lichen Prüfungsordnungenund

koordiniert das Lehrangebot und
die Fort- und Weiterbildung in
der Hochschule.

Mitglieder:
Prorektor
4 Professoren/Professorinnen
2 wissenschaftliche Mitarbei¬
ter/Mitarbeiterinnen
3 Studenten/Studentinnen
Leiter/Leiterin der zentralen
Studienberatung (beratend)

Unterkommission für Lehr¬
amtsstudiengänge
Die Unterkommission für Lehr¬
amtsstudiengänge berät die SK
und den Senat bei der Beratung
von Studien- und Prüfungsord¬
nungen für Lehramtsstudiengän¬
ge-

Mitglieder:
5 Professoren/Professorinnen
2 wissenschaftliche Mitarbei¬
ter/Mitarbeiterinnen
3 Studenten/Studentinnen

Konvent
Der Konvent beschließt über Än¬
derungen der Grundordnung,
wählt den Rektor und die Prorek¬
toren und nimmt den Rechen¬
schaftsbericht des Rekorats ent¬
gegen.

Mitglieder:
22 Professoren/Professorinnen
7 wissenschaftliche Mitarbei¬
ter/Mitarbeiterinnen
7 Studenten/Studentinnen
7 nichtwissenschaftliche Mit¬
arbeiter/Mitarbeiterinnen

Dekan/Dekanin
Der Dekan/dieDekanin vertritt
den Fachbereich innerhalb der
Hochschule und führt die laufen¬
den Geschäfte des Fachbereichs.
Er/Sie ist Vorsitzende(r) des
Fachbereichsrates.DerDekan/die
Dekanin wird vom Fachbereichs¬
rat aus den ihm angehörenden
Professoren/Professorinnenge¬
wählt. Er/Sie wird von dem Pro¬
dekan/Der Prodekanin vertreten.

Fachbereichsrat
Der Fachbereichsrat entscheidet
in allen Angelegenheiten des
Fachbereichs, für die der Dekan/
die Dekanin nicht zuständig ist.
Er beschließtüber alle Satzun¬
gen und Ordnungen (insbes. Stu¬
dien-, Prüfungs-, Promotions¬
und Habilitationsordnungen) und
über die Berufungsvorschläge des
Fachbereichs.

Mitglieder:
Dekan/Dekanin
Prodekan/Prodekanin (bera¬
tend)
7 Professoren/Professorinnen
2 wissenschaftliche Mitarbei¬
ter/Mitarbeiterinnen
2 Studenten/Studentinnen
1 nichtwissenschaftliche(r)
Mitarbeiter/Mitarbeiterin

Fachbereiche
Die Universität-Gesamthoch¬
schule umfaßt z.Zt. 17 Fachbe¬
reiche, davon 10 in Paderborn, 2
in Höxter, 2 in Meschede und 3
in Soest. Die Fachbereichsange¬
legenheiten werden durch den
Fachbereichsrat und den Dekan/
die Dekanin geregelt.

Gruppenvertretung der wissen¬
schaftlichen Mitarbeiter
Die Gruppenvertretung der wis¬
senschaftlichen Mitarbeiter ver¬
tritt die Interessen aller wissen¬
schaftlichen Mitarbeiter. Sie dient
der Unterstützung und der Koor¬
dinierung der Arbeit der wissen¬
schaftlichen Mitarbeiter/Mitar¬
beiterinnen in den Gremien auf
zentraler Ebene.
Die Gruppenvertretungbesteht
aus

den 4 Vertretern/V ertreterinnen
der wissenschaftlichen Mitar¬
beiter/Mitarbeiterinnen im Se¬
nat
den Vertretern/Vertreterinnen
der wissenschaftlichen Mitar¬
beiter/Mitarbeiterinnen in den
Fachbereichsräten
je 1 weiteren Vertreter/Vertre¬
terin aus jedem Fachbereich
2 Vertreter/Vertreterinnen der
zentralen Einrichtungen
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Studentenschaft
Die Studentenschaft wählt zur ei¬
genen Interessenvertretungdas
Studentenparlament, dem 39 Stu¬
denten und Studentinnen ange¬
hören. Das Studentenparlament
wählt wiederumden Allgemei¬
nen Studentenausschuß(AStA)
mit den verschiedenen Einzelre¬
feraten.

Kanzler
Der Kanzler ist der Leiter der
Hochschulverwaltung und Beauf¬
tragter für den Haushalt. Er ist
Dienstvorgesetzter des nichtwis¬
senschaftlichen Personals. Er
wird von der Landesregierung auf
Vorschlag der Hochschule be¬
nannt.
Amtszeit: Lebenszeitbeamter

Zentralverwaltung
Die Struktur der Hochschulver¬

waltung wurde durch Erlaß des
Ministeriumsfür Wissenschaft
und Forschung bereits im Okto¬
ber 1972, also bei Gründung der
Universität - Gesamthochschule
- Paderborn festgelegt und ist bis
zum heutigen Tag unverändert
geblieben.

Um einen Betrieb, wie es die
Universität in ihrer Vielfältigkeit
der Aufgabenbereichedarstellt
überhaupt zu unterhalten, bedarf
es einer vielschichtigen Verwal¬
tung. Die einzelnen Verwaltungs¬
schwerpunkte sind in fünf De¬
zernate unterteilt, denen entspre¬
chende Sachgebietezugeordnet
sind. Sie ergeben in ihrer Zusam¬
menarbeit jene Grundlage, die
Forschung und Lehre an einer
Hochschule erst möglich macht.

Dezernat 1
So ist das Dezernat 1 mit der

Allgemeinen Verwaltung betraut.
Hierzu gehören die Vorzimmer
von Rektor und Kanzler, der
Schreibdienst der Zentralverwal¬
tung und das Haushalts-, Kassen-

und Rechnungswesen, ein-
scMeßUchderBeschafiüng.Diegesam-
te Finanzierung einer Hochschu¬
le, die Bereitstellung und Vertei¬
lung von Mitteln, Drittmitteln für
Forschung, Lehre, Personal, die
Bibliothek sowie die Bearbeitung
von Beschaffungsanträgenfür
Geräte und Ausstattungsgegen¬
stände der gesamten Hochschule
werden hier bearbeitet. Deswei¬
teren verwaltetdieses Dezernat
Boten-, Pförtner-, Kraftfahr-, Te¬
lefon-, Haus- und Wirtschafts¬
dienst und die Zentrale Verviel¬
fältigungsstelle.

Dezernat 2
Das Dezernat 2 umfaßt die ge¬

samte Planung und Entwicklung
mit den Aufgabengebieten Hoch¬
schulstruktur,Kapazitäts-,Ent-
wicklungs- und Ausstattungspla¬
nung. Hier werden Grundsatzfra¬
gen des Lehr- und Studienbetrie¬
bes, wie Promotions- und Habili¬
tationsordnungen,Hochschuldi¬
daktik, Fort- und Weiterbildung
geklärt. Ein weiteres Sachgebiet
des Dezernates ist die Datenver¬
arbeitung und Statistik. Neben der
Betreuung des verwaltungseige¬
nen Rechenzentrums,die auch
Hilfestellung bei den Anwendern
umfaßt, geht es auch um die Pla¬
nung, Ausweitung und Koordi¬
nierung der gesamten EDV im
Verwaltungsbereich. Darüber
hinaus sind dem Dezernat 2 die
Schwerpunkteallgemeine For¬
schungsangelegenheiten, For¬
schungsförderung und -planung
zugeordnet.

Dezernat 3
Das Dezernat 3, Akademische

und Studentische Angelegenhei¬
ten, regelt hochschulrechtliche,
akademische und hochschulpoli¬
tische Probleme und Fragestel¬
lungen, allgemeine Studienange¬
legenheiten, Vergütung für Lehr¬
beauftragte und das Wahlamt. In
diesen Bereich fallen als die auf¬
fälligstenAufgabendie Durch¬
führung sämtlicher Wahlen zu
den Hochschulgremien, die Vor¬
lesungsplanung, das Erstellen des
Vorlesungsverzeichnisses.

Das Studentensekretariat infor¬
miert Bewerber über Studien¬
möglichkeiten,Zugangs- und Ein¬

schreibevoraussetzungen, Bewer¬
bungsverfahrenund Zulassung
zum Studium. Darüber hinaus ist
es verantwortlich für Einschrei¬
bung, Belegung,Rückmeldung,
Beurlaubung, Exmatrikulation
der Studierenden.

Das Akademische Auslandsamt
übernimmt die Aufgabenbereiche
wie Pflege der internationalen
Hochschulbeziehungen, Ausbau
und Durchführung der Koopera¬
tionsvereinbarungen, Austausch¬
programme mit ausländischen
Hochschulen, Zulassung auslän¬
discher Studenten.Daneben ist
aber auch die Beratung deutscher
Studenten über Studienmöglich¬
keiten im Ausland, Auslandssti¬
pendien und die Vermittlung von
Praktika von Bedeutung. Außer¬
dem werden ausländische Gäste
der Hochschule und deren Ange¬
hörige betreut. Weitere Sachge¬
biete des Dezernates sind das
Praktikumsbüro für das Lehramt,
das Zentrale Prüfungssekretariat
und der Hochschulsport.

Dezernat 4
Dem Dezernat 4, Organisation

und Personal sind die Sachgebie¬
te Organisation der Hochschul¬
verwaltung, Allgemeine Perso¬
nalangelegenheiten wie z.B. die
strukturelle Überprüfung von
Stellenzuweisungen, Anfertigung
von Stellenübersichten und -aus-
schreibungen, die Aus- und Fort¬
bildung des Personals und die Ju¬
gend- und Schwerbehinderten¬
vertretung zugeordnet. Sämtliche
Personalangelegenheiten der Be¬
amten, wissenschaftlichen Ange¬
stellten, Angestellten, Lohnemp¬
fänger, sonstige Personalangele¬
genheiten wie die der studenti¬
schen und wissenschaftlichen
Hilfskräfte,des aus Dritt- und
sonstigen Mitteln bezahlten Per¬
sonals werden hier geregelt. Dazu
zählen auch die wirtschaftlichen
Angelegenheiten der Bedienste¬
ten wie Beihilfen, Reisekosten,
Trennungsentschädigung und
Wohnungsfürsorge.

Dezernat 5
Die Aufgaben des Dezernat 5

umfassen sämtliche Bau- und Lie¬
genschaftsangelegenheiten,wie
Neu- und Umbauten, Bauunter¬
haltung und Raumverwaltung.
Hier werden betriebstechnische
Angelegenheiten, wie z.B. Ener¬
gieversorgung, Heizungs- und
Lüftungswartung,Bauunterhal¬
tung durch Maurer und Anstrei¬
cher bearbeitet. Ein weiterer Be¬
reich ist die Betriebssicherheit,
z.B. in Labors die Beachtung von
Schadstoffverordnungen und vie¬
les mehr.

Die Verwaltungen der Stand¬
orte Höxter, Meschede und Soest
sind keinem Dezernat zugeord¬
net und unterstehen wie das Ju-
stitiariat, das für die Durchfüh¬
rung von verwaltungs- und zivil¬
gerichtlichen Rechtsstreitigkeiten
der Universität sowie für die Be¬
ratung der Organe und Gremien
in hochschulrechtlichen Angele¬
genheiten verantwortlich ist, di¬
rekt dem Kanzler.

Die Presse- und Informations¬
stelle ist dem Rektor als Fach¬
vorgesetzten und dem Kanzler als
Dienstvorgesetztenzugeordnet.
Sie nimmt eine wichtige Funkti¬
on bei der Darstellung der Hoch¬
schule in der Öffentlichkeit ein.
Hauptaufgabe ist die Versorgung
der lokalen, regionalen und über¬
regionalen Medien mit einer brei¬
ten Palette von Informationen
über das Geschehen an der Hoch¬
schule in Forschung, Lehre,
Hochschulpolitik und Verwal¬
tung. Hinzu kommt die Redakti¬
on der Hochschulzeitschrift so¬
wie eine Vielzahl von Einzelpro¬
jekten, die der Förderung der in¬
ternen und externen Kommuni¬
kation dienen.
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